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Megacity Network, Deutsches Architektur Zentrum(DAZ), Berlin, Germany 

Location Overseas
Year of Completion 2008

Floor N/A
Area (m2) N/A

Construction Type New

2007 ' ' .

DAZ : 2008.6.27-7.17 

The 'Megacity Network: Contemporary Architecture in Korea' held in Frankfurt in 2007 toured to the second 
venue, Deutsches Architektur Zentrum(DAZ), in Berlin. The exhibition is held from June 27 through July 17, 

Seite 1 von 2Doojin Hwang Architects

13.08.2008http://www.djharch.com/project/view/93?PHPSESSID=a88a89b0662f1ba2fb9fa4940...



DAZ  Köpenicker Str. 48/49  10179 Berlin-Mitte   T +49 30.27 87 99 28   F +49 30.27 87 99 15  mail@daz.de   www.daz.de
Das DAZ ist eine Initiative des Bundes Deutscher Architekten  BDA. Es wird unterstützt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.

 kulturkurier.de  13.08.2008, Autor: Redaktion

Impressum Info Kunden-LoginKulturkalender Festivals

Startseite » Kulturkalender » Berlin » Veranstalter » Deutsches Architektur Zentrum DAZ » MEGACITY NETWORK

Berlin 

Programm 

Newsletter 

Restkarten 

Premieren & Eröffnungen 

Kulturnews 

Terminsuche 

Veranstalter 

Künstler 

Kulturstädte 

   Celle

   Grimma

   Lichtenfels

   Münster

   Schweinfurt

   Weißenfels

++++ Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität: Aktuelle Tendenzen zeitgenössischer koreanischer 
Architektur in der Megacity Seoul +++ Nach dem Auftakt im 
Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die Ausstellung 
’Megacity Network’ nun im DAZ in Berlin zu sehen ++++

Ausstellung 27.06. bis 17.07.2008 im DAZ_Scharoun Saal. Di bis Fr 12-
19 Uhr, Sa + So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal 

Press Preview: 17:00 Uhr 
Projektvorstellungen:18:00 Uhr  

Einführung (20 min): 
KIM Sung Hong, Kurator + Professor, Universität von Seoul 

Kurzvorträge (je 7 min):  
AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos 
Architecture), HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects), CHUNG Guyon 
(Professor, Sungkunkwan University, Ubac -group urbanistic architecture), YI 
Jong Ho (Studio METAA) 

Eröffnung: 19:30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter der Botschaft der Republik 
Korea, Kristien Ring (Direktorin DAZ)  

www.daz.de

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen 
Querschnitt zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je 
zwei ihrer anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’ stellt ihre 
Zusammenhänge dar - ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity 
Seoul liegt. Von dort verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im 
ganzen Land architektonische Stereotype hinterfragen und 
Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend werden Fotografien von AN 
Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum von Seoul festhalten.

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als Nationalsymbol. 
Südkoreas Hauptstadt ist eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. 
Beinahe die Hälfte der Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr 
als 10 Millionen Menschen, im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im 
Mittelpunkt der Ausstellung ’Megacity Network’. 

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, haben 
koreanische Architekten längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer 
Architektur erreicht. Die rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die 
damit einhergehende Explosion der Bevölkerungszahl stellen sie vor große 
Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und kleinteiligen 
traditionellen Strukturen. 

Hintergründe
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist 
das atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen 
Einwohnern im Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der 
Metropolenregion reicht Seoul heute an Megacities wie Sao Paulo und 
Mumbai. Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch ist wie in Tokio oder
London, besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den 
Megacities. Diese Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische 
Verdichtung, die einen enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, 
Wachstum und Vertikalisierung der Architektur nach sich zieht. Daraus 
entstehen Bauaufgaben, die sich von konventionellen Typologien lösen und 
verschiedene Funktionen in einem Gebäude mischen. So schafft 
beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in seinem Hochhaus „Boutique 
Monaco“ begrünte Außenbereiche auf verschiedenen Ebenen. 

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der 
kulturellen Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im 
Schatten der Supermächte China und Japan stand. Die jüngere 
Architektengeneration hat ihre Ausbildung oft im Ausland, vor allem in den 
USA, absolviert und ist somit selbst Teil der globalen Entwicklung. Dennoch 
sind koreanische Architekten überzeugt, dass sie intellektueller, dynamischer,
flexibler und fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre Nachbarn Japan und 
China. Ihren Weg zur eigenen kulturellen Identität finden sie unter anderem 
in der modernen Interpretation traditioneller Bauweisen. Der Architekt 
HWANG Doo Jin gehört zum Beispiel einer Bewegung an, die den 
koreanischen Wohnhaustyp „Hanok“ weiterentwickelt.  

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher 
Räume. So ist der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die 
Freilegung des darunter verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer 
innerstädtischen Flaniermeile ein gelungenes Beispiel wie in der Stadt Orte 
mit Aufenthaltsqualität entstehen können. 

Die Ausstellung
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der Professor für 
Architektur und Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 als 
Kurator für den koreanischen Pavillion auf der 9. Internationalen 
Architekturbiennale in Venedig verantwortlich. Die Ausstellungsarchitektur 
stammt von den HWANG Doo Jin und CHO Nam Ho, die beide auch zu den 
ausstellenden Architekten von MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine 
urbanen Ansatz, vergleichbar mit den Strukturen Seouls, für ihren Entwurf 
gewählt und weisen jedem Teilnehmer eine durch „Grundstücksgrenzen“ 
definierte Parzelle zu. Zusätzliche Wandschirme aus Aluminium und Acryl 
erlauben den 16 Architekten jeweils ihre eigene „Mikroausstellung“ zu 
gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese wiederum in einen Kontext 
mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess der Zerstörung und des 
Neuaufbaus, hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren die rasanten 
Veränderungen der Stadt in poetischer Schönheit fest. Für MEGACITY 
NETWORK hat er verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als „Landschaft 
der Stille“ zu einem raumbreiten Bildteppich zusammengeführt. 

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung 
Soo, CHO Nam Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae 
Khan, KWON Moon Sung, LEE Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, 
CHO Minsuk, YOO Suk Yeon, SPACE Group/LEE Sang Leem sowie JUNGLIM 
Architecture. Die gezeigten Projekte stammen alle aus den vergangenen zehn
Jahren. Die Bandbreite reicht dabei von Einfamilienhäusern in traditioneller 
Holzbauweise über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, Shoppingcenter, Kultur-
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und Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten. 

Katalog zur Ausstellung
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog "Contemporary Korean
Architecture. Megacity Network" erschienen, hrsg. v. KIM Sung Hong und 
Peter Cachola Schmal, zweisprachig in Deutsch und Englisch, 264 Seiten, 400 
farbige. Abbildungen, Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2 

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute 
(KAI) 

Termine 
momentan sind keine Termine eingetragen 

Kontakt: 
Deutsches Architektur Zentrum DAZ 
Köpenicker Str. 48/49 
10179 Berlin 

http://www.daz.de

^ nach oben ^
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Megacity Network
Zeitgenössische Architektur in Korea 

27.06.2008 
17.07.2008 
DAZ 
Ausstellung 
Berlin 
Berlin 
Deutschland 

Eröffnung: 27.06.2008, 19:30 

Deutsches Architektur Zentrum DAZ, Scharounsaal 
Köpenicker Strasse 48/49 
10179 Berlin 

Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller Identität: Aktuelle 
Tendenzen zeitgenössischer koreanischer Architektur in der Megacity Seoul  
Nach dem Auftakt im Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die 
Ausstellung ’Megacity Network’ nun im DAZ in Berlin zu sehen  

Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Projektvorstellungen:18:00 Uhr  

Einführung (20 min): 
KIM Sung Hong, Kurator Professor, Universität von Seoul 

Kurzvorträge (je 7 min):  
AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos 
Architecture), HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects), CHUNG Guyon 
(Professor, Sungkunkwan University, Ubac -group urbanistic architecture), YI 
Jong Ho (Studio METAA) 

Eröffnung: 19:30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter der Botschaft der Republik 
Korea, Kristien Ring (Direktorin DAZ)  

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt 
zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’ stellt ihre Zusammenhänge dar - 
ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort verbreitet 
sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land architektonische Stereotype 
hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend werden Fotografien 
von AN Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum von Seoul festhalten. 

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als Nationalsymbol. 
Südkoreas Hauptstadt ist eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. 
Beinahe die Hälfte der Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr als 
10 Millionen Menschen, im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im Mittelpunkt 
der Ausstellung ’Megacity Network’. 

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, haben koreanische
Architekten längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer Architektur 
erreicht. Die rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die damit 
einhergehende Explosion der Bevölkerungszahl stellen sie vor große 
Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und kleinteiligen 
traditionellen Strukturen. 

Hintergründe 
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist 
das atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen 
Einwohnern im Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der 
Metropolenregion reicht Seoul heute an Megacities wie Sao Paulo und Mumbai. 
Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch ist wie in Tokio oder London, 
besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den Megacities. Diese 
Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische Verdichtung, die einen 
enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, Wachstum und 
Vertikalisierung der Architektur nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, 
die sich von konventionellen Typologien lösen und verschiedene Funktionen in 
einem Gebäude mischen. So schafft beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in 
seinem Hochhaus „Boutique Monaco“ begrünte Außenbereiche auf verschiedenen
Ebenen. 

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der 
kulturellen Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im 
Schatten der Supermächte China und Japan stand. Die jüngere 
Architektengeneration hat ihre Ausbildung oft im Ausland, vor allem in den USA, 
absolviert und ist somit selbst Teil der globalen Entwicklung. Dennoch sind 
koreanische Architekten überzeugt, dass sie intellektueller, dynamischer, 
flexibler und fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre Nachbarn Japan und 
China. Ihren Weg zur eigenen kulturellen Identität finden sie unter anderem in 
der modernen Interpretation traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG Doo
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Jin gehört zum Beispiel einer Bewegung an, die den koreanischen Wohnhaustyp 
„Hanok“ weiterentwickelt.  

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher 
Räume. So ist der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die 
Freilegung des darunter verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer 
innerstädtischen Flaniermeile ein gelungenes Beispiel wie in der Stadt Orte mit 
Aufenthaltsqualität entstehen können. 

Die Ausstellung 
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der Professor für 
Architektur und Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 als Kurator 
für den koreanischen Pavillion auf der 9. Internationalen Architekturbiennale in 
Venedig verantwortlich. Die Ausstellungsarchitektur stammt von den HWANG 
Doo Jin und CHO Nam Ho, die beide auch zu den ausstellenden Architekten von 
MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine urbanen Ansatz, vergleichbar mit 
den Strukturen Seouls, für ihren Entwurf gewählt und weisen jedem Teilnehmer 
eine durch „Grundstücksgrenzen“ definierte Parzelle zu. Zusätzliche 
Wandschirme aus Aluminium und Acryl erlauben den 16 Architekten jeweils ihre 
eigene „Mikroausstellung“ zu gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese 
wiederum in einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess der 
Zerstörung und des Neuaufbaus, hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren 
die rasanten Veränderungen der Stadt in poetischer Schönheit fest. Für 
MEGACITY NETWORK hat er verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als 
„Landschaft der Stille“ zu einem raumbreiten Bildteppich zusammengeführt. 

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung Soo, 
CHO Nam Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae Khan, KWON
Moon Sung, LEE Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, YOO 
Suk Yeon, SPACE Group/LEE Sang Leem sowie JUNGLIM Architecture. Die 
gezeigten Projekte stammen alle aus den vergangenen zehn Jahren. Die 
Bandbreite reicht dabei von Einfamilienhäusern in traditioneller Holzbauweise 
über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, Shoppingcenter, Kultur- und 
Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten. 

Katalog zur Ausstellung 
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog 'Contemporary Korean 
Architecture. Megacity Network' erschienen, hrsg. v. KIM Sung Hong und Peter 
Cachola Schmal, zweisprachig in Deutsch und Englisch, 256 Seiten, 400 farbige. 
Abbildungen, Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2  

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute 
(KAI) 

Weiterführende Links: 
- DAZ
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MEGACITY NETWORK 
Zeitgenössische Architektur in Korea

++++ Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität: Aktuelle Tendenzen zeitgenössischer koreanischer Architektur 
in der Megacity Seoul +++ Nach dem Auftakt im Deutschen 
Architekturmuseum in Frankfurt ist die Ausstellung ’Megacity Network’ 
nun im DAZ in Berlin zu sehen ++++

Ausstellung 27.06. bis 17.07.2008 im DAZ_Scharoun Saal. Di bis Fr 12-19 
Uhr, Sa + So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal

Press Preview: 17:00 Uhr
Projektvorstellungen:18:00 Uhr 

Einführung (20 min):
KIM Sung Hong, Kurator + Professor, Universität von Seoul

Kurzvorträge (je 7 min): 
AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos 
Architecture), HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects), CHUNG Guyon 
(Professor, Sungkunkwan University, Ubac -group urbanistic architecture), YI 
Jong Ho (Studio METAA)

Eröffnung: 19:30 Uhr
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter der Botschaft der Republik 
Korea, Kristien Ring (Direktorin DAZ) 

www.daz.de

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen 
Querschnitt zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je 
zwei ihrer anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’ stellt ihre 
Zusammenhänge dar - ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity 
Seoul liegt. Von dort verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen
Land architektonische Stereotype hinterfragen und Neuerungen in Gang 
setzen. Ergänzend werden Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die das 
rasante Wachstum von Seoul festhalten.

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als Nationalsymbol. 
Südkoreas Hauptstadt ist eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. 
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Beinahe die Hälfte der Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr als 
10 Millionen Menschen, im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im Mittelpunkt der 
Ausstellung ’Megacity Network’.

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, haben koreanische 
Architekten längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer Architektur 
erreicht. Die rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die damit 
einhergehende Explosion der Bevölkerungszahl stellen sie vor große 
Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und kleinteiligen 
traditionellen Strukturen.

Hintergründe
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist das 
atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen 
Einwohnern im Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der 
Metropolenregion reicht Seoul heute an Megacities wie Sao Paulo und Mumbai. 
Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch ist wie in Tokio oder London, 
besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den Megacities. Diese 
Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische Verdichtung, die einen 
enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, Wachstum und 
Vertikalisierung der Architektur nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, 
die sich von konventionellen Typologien lösen und verschiedene Funktionen in 
einem Gebäude mischen. So schafft beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in 
seinem Hochhaus „Boutique Monaco“ begrünte Außenbereiche auf verschiedenen 
Ebenen.

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der 
kulturellen Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im 
Schatten der Supermächte China und Japan stand. Die jüngere 
Architektengeneration hat ihre Ausbildung oft im Ausland, vor allem in den USA, 
absolviert und ist somit selbst Teil der globalen Entwicklung. Dennoch sind 
koreanische Architekten überzeugt, dass sie intellektueller, dynamischer, flexibler 
und fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre Nachbarn Japan und China. Ihren
Weg zur eigenen kulturellen Identität finden sie unter anderem in der modernen 
Interpretation traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG Doo Jin gehört zum
Beispiel einer Bewegung an, die den koreanischen Wohnhaustyp „Hanok“ 
weiterentwickelt. 

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher 
Räume. So ist der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die 
Freilegung des darunter verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer 
innerstädtischen Flaniermeile ein gelungenes Beispiel wie in der Stadt Orte mit 
Aufenthaltsqualität entstehen können.

Die Ausstellung
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der Professor für 
Architektur und Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 als Kurator 
für den koreanischen Pavillion auf der 9. Internationalen Architekturbiennale in 
Venedig verantwortlich. Die Ausstellungsarchitektur stammt von den HWANG Doo
Jin und CHO Nam Ho, die beide auch zu den ausstellenden Architekten von 
MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine urbanen Ansatz, vergleichbar mit 
den Strukturen Seouls, für ihren Entwurf gewählt und weisen jedem Teilnehmer 
eine durch „Grundstücksgrenzen“ definierte Parzelle zu. Zusätzliche Wandschirme
aus Aluminium und Acryl erlauben den 16 Architekten jeweils ihre eigene 
„Mikroausstellung“ zu gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese 
wiederum in einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess der 
Zerstörung und des Neuaufbaus, hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren 
die rasanten Veränderungen der Stadt in poetischer Schönheit fest. Für 
MEGACITY NETWORK hat er verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als 
„Landschaft der Stille“ zu einem raumbreiten Bildteppich zusammengeführt.

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung Soo, 
CHO Nam Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae Khan, KWON 
Moon Sung, LEE Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, YOO 
Suk Yeon, SPACE Group/LEE Sang Leem sowie JUNGLIM Architecture. Die 
gezeigten Projekte stammen alle aus den vergangenen zehn Jahren. Die 
Bandbreite reicht dabei von Einfamilienhäusern in traditioneller Holzbauweise 
über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, Shoppingcenter, Kultur- und 
Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten.

Katalog zur Ausstellung
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog "Contemporary Korean 
Architecture. Megacity Network" erschienen, hrsg. v. KIM Sung Hong und Peter 
Cachola Schmal, zweisprachig in Deutsch und Englisch, 264 Seiten, 400 farbige. 
Abbildungen, Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute (KAI)
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 Der Tagesspiegel  10.07.2008, Autor: Jürgen Tietz

THEATER
Letzte Ausfahrt
Lichtenberg
Es war einmal ein großer Bahnhof, mit
einemHauchWeltstadt-Flair. Heute gibt
es dort, in Lichtenberg, nur noch Alltags-
verkehr. Obdachlose, Penner, Missver-
gnügte, Säufer zogen ein, wo vor noch
gar nicht so langerZeit derGlanz interna-
tionale Züge zu erhaschen war. Gleisan-
schluss Lichtenberg, ein in Zusammenar-
beit mit fünf Schulklassen von Annett
Gröschner für das Theater an der Parkaue
geschriebenes Stück, geht dem Schicksal
des Bahnhofs und seiner Dauergäste
nach, mit Geschichten und Anekdoten,
wie sie geduldige und unvoreingenom-
mene Beobachtung geliefert haben. Le-
ben also, Alltag ohne Beschönigung, und
der Versuch, im eingegrenzten Ort das
Lebensgefühl der Ausgegrenzten als ge-
sellschaftliches Trauma zu deuten.
Ängste und Sehnsüchte im Dasein zwi-
schendenZeiten, hochschießendeBruta-
lität und Zärtlichkeit, Lebensüberdruss
undLiebe, schöpferischeLust undLange-
weile treiben die wurzellosen Figuren
auf dem Bahnsteig und im Wartehäus-
chen um. Aber so streng „wirklich“ alles
zugeht, es gibt auchAusflüge insTräume-
rische, Verrückte, Absurde – ein „Myste-
rienspiel“, wie die Autorin ihr Stück im
Untertitel nennt.
Sascha Bunge und die Choreographin
Lara Kugelmann haben das Stück auf die
Bühne gebracht, mit überraschender Zu-
rückhaltung vor dem Reichtum des ge-
sammelten Textmaterials. Was die Figu-
ren zu erzählen haben, zu erzählen hät-
ten, findet keine Bindung, ist wie zerbrö-
selt in der Zufälligkeit desKommensBlei-
bens,Gehens.Allerdings –BungeundKu-
gelmann suchen eine andere Klammer,
treiben die Darsteller unter dröhnender
Musik in dieungezügelte Sinnlichkeit tän-
zerischer Bewegungsabläufe. Innenwel-
ten sollen bloßgelegt werden, Kraft, Pro-
test,Wildheit einVentil finden.Die stum-
men körperlichen Aktionen aber verrät-
seln die Vorgänge. Bei allem staunens-
werten Einsatz des Ensembles gelingt es
nicht, den unnachsichtig zusammenge-
strichenen Bahnhofsgeschichten durch
die choreographischen Zufügungen Fülle
zu geben. (Letzte Aufführung vor den
Spielzeitferien: heute, Donnerstag, 19 Uhr)  

Christoph Funke

* * *
THEATER
Erster Auftritt
Handwerkskunst
Die Spinner sind an allem schuld. Denn
mit der „Spinning Jenny“, der erstenMa-
schine, die Ende des 18. Jahrhunderts
dem Menschen die Handarbeit abnahm,
begann die Industrialisierung und damit
die Entfremdung von Tätigkeiten, die
man begreifen kann. Das Theaterkollek-
tiv Lubricat spürt nun in seiner Recher-
che-Performance Goldener Boden dem
Verschwinden einer Zunft nach, inspi-
riert von dem kulturpessimistischen
Werk, das der Soziologe Richard Sennett
über das Handwerk verfasst hat. Es ist
die erste Arbeit der Gruppe als „artists in
residence“ am Ballhaus Ost, nachdem es
zumBruchmit den Sophiensälen gekom-

men war. Aber das neue Theaterasyl an
der Pappelallee ist ein passender Ort für
Lubricats diesmal dokumentarisches, an
Rimini Protokoll erinnerndes Bühnen-La-
boratorium, in demnebendenSchauspie-
lern Kristina Brons und Armin Dallapic-
cola lebensechte Handwerker auftreten.
Darunter ein gelernter Tischler und
Hobby-Altphilologe, dem die stärksten
Passagen des Abends gehören, wenn er
etwa, versiert im hebräischen Original,
über biblische Bauanweisungen refe-
riert, oder wenn er mit dem Trotz alter
Schule seiner Verachtung für vorge-
stanzte Lochreihen in Regalen Luft
macht.
Der Lubricat-Regisseur Dirk Cieslak ver-
dichtet die Erzählungen seiner Protago-
nisten zu einer unnostalgischen, oft auch
ironisch gefederten Reflexion über eine
traditionsbeschnittene Gesellschaft – an
deren Ende ausdrücklich darauf verwie-
sen wird, dass es um die Feier des Hand-
werks geht. Und nicht um die Handwer-
ker, die sich ihren schlechten Ruf ja oft
teuer verdienen. (bis 13. Juli)
 Patrick Wildermann

* * *
ARCHITEKTUR
Nächster Bautyp
Beton-Holz-Haus
Die wie bei einem Stadtgrundriss ange-
ordneten Ausstellungstafeln aus Alumi-
nium und Plexiglas erzeugen zwar nicht
dieDichte Seouls,mit seinen rundelfMil-
lionen Innenstadtbewohnern. Doch
wenn hinter den Projekttafeln der Aus-
stellung Megacity Network im Deutschen
Architekturzentrum (Köpenicker Straße
48/49, bis 17. Juli; Di.–Fr. 12–19 Uhr,
Sa./So. 14–19 Uhr. Katalog Jovis-Verlag 35
€) die eindrucksvollen Fotos von An Se
Kweon aufscheinen, auf denen hinter al-
ten Häusern gewaltige Wohnblöcke em-
porwachsen, dannwird schnell klar, wel-
chen Spagat zwischenTradition undMo-

derne die Architekten
in der koreanische
Hauptstadt zu bewälti-
gen haben.
Die aus dem Deutschen
Architekturmuseum in
Frankfurt übernom-
mene Ausstellung stellt
16 zeitgenössische ko-
reanischen Büros vor,
die die Spannbreite der
derzeit gefordertenBau-
aufgaben in Korea auf-

zeigen. Dabei gilt es gerade in der Innen-
stadt „multifunkionale Architektur“ zu
verwirklichen, wie der Kurator Kim
SungHong hervorhebt: eine Architektur,
die unterschiedlichste Nutzungen in ei-
nem Gebäude ermöglicht und sich dabei
vondengewohnteGebäudetypologien lö-
sen muss. Daneben spielt die Auseinan-
dersetzungmit den traditionellen Baufor-
men und -materialien des Landes eine
wichtige Rolle. Das Ergebnis sind teil-
weise wundervoll poetisch anmutende
Lösungen wie das Beton-Holz-Haus von
Cho Byoung Soo oder das „Dorf der tan-
zenden Fische“ – eine Wohneinrichtung
für geistig behinderte Menschen, die um
einen zentralen Anger gruppiert ist.
 Jürgen Tietz

Die eigentliche Schauseite des Kölner
Rathauses liegt im Abseits. Der Platz im
Westen stellt wenig mehr als eine inner-
städtische Leerfläche dar. Beim Wieder-
aufbau der im Zweiten Weltkrieg zu 90
Prozent zerstörten Innenstadt blieb das
Quartier zwischen Rathaus und der seit
2000 Jahren in ihrem Verlauf unverän-
derten Hohen Straße links liegen. Wenig
idyllische Sträßchen mit Kleinpflaste-
rung ziehen sich über denHügel, der ein-
mal das „kölsche Kapitol“ war.
Als das Rathaus in den frühen fünfzi-

ger Jahren wiedererstand, kamen die
Mauerreste des Praetoriums, des römi-
schen Verwaltungssitzes, zum Vor-
schein. Die zauberhafte Ratslaube, eine
der schönsten Renaissance-Architektu-
ren nördlich der Alpen, und die Wieder-
errichtung des spätgotischen Rathaus-
turms als Zeichen bürgerlicher Selbstver-
waltung, halfen jdeoch nicht, den zugi-
gen Platz zu beleben. Erst zur Jahrtau-
sendwende, mit dem neuen Wallraf-Ri-
chartz-Museums am südlichen Rand, ka-
men mehr Passanten und Touristen.
Die sind es auch, die neugierig in das

Plastikzelt hineinlugen, das sich seit Mo-
naten mitten auf dem Hügel erhebt. Da-
runter sind, in erstaunlich geringer Tiefe
unter den Pflastersteinen, Mauerreste zu
sehen, ein ganzes mittelalterliches Stadt-
viertel. Ganz tief unten aber finden sich
die Reste eines jüdischen Bades, einer
Mikwe, die bereits bei der Nachkriegs-
Enttrümmerung entdeckt worden war
undseither auchzugänglich ist.Andieser
Stellesollein JüdischesMuseumerrichtet
werden, über dessenNeubau inKöln nun
ein erbitterter Streit entbrannt ist.

Das Museum genau hier zu bauen, ist
ein naheliegender Gedanke. Bereits ein
konstantinisches Dekret aus dem Jahr
321 erwähnt die jüdische Gemeinde der
römischen Provinzhauptstadt, deren Na-
mensbestandteil „Colonia“ sich zu Köln
wandelte.EsistdieältesteurkundlicheEr-
wähnung einer jüdischen Gemeinde in
Germanien überhaupt. Im9. Jahrhundert
verfügtesieübereinenKomplexvonBau-
ten, dessenReste nachwie vor unter dem
RathaushügelimhistorischsoreichenKöl-
ner Schutt stecken.
Ein Museum am historischen Standort

ist in Köln nichts Neues. So wurde das
Römisch-Germanische Museum 1974
über dem Dionysos-Mosaik einer Patri-
zier-Villa auf dem Domhügel errichtet.
Doch die Stadt, die mit der Ausstellung
„Monumenta Judaica. 2000 Jahre Ge-
schichte und Kultur der Juden amRhein“
bereits 1963/64 einen Meilenstein der
Beschäftigung mit
der deutsch-jüdi-
schenGeschichte ge-
setzt hatte, mochte
ein Jüdisches Mu-
seumnicht selbst er-
richten. Ein privater
Verein ist es, der
sich seit 1997 diese
Aufgabe gesetzt hat.
Immerhin lobte

KölnAnfang2008einenArchitekturwett-
bewerb aus, um an dieser nahezu letzten
nochunbebautenStellederStadteinwür-
diges Bauwerk zu schaffen. Den ersten
Preis errang mit großer Stimmenmehr-
heitdasSaarbrückerBüroWandelHoefer
Lorch + Hirsch, das mit den mehrfach
preisgekrönten Neubauten der Dresdner
SynagogesowiedesJüdischenGemeinde-

zentrums und Museums in München für
dieAufgabe bestens qualifiziert ist.
Ihr Entwurf sieht ein aufgeständertes

Gebäude über den archäologischen Fun-
den vor, das den bisherigen Platz weitge-
hendbesetztundihnaufdasArealverklei-
nert, der von den Flügeln der Rathausan-
lage gefasst wird, überragt vom stolzen
Rathausturm. So weit, so gut – bis Ober-
bürgermeisterFritzSchramma(CDU),an-
fangs„dankbarundfroh“,eine jäheKehrt-
wende machte und bemängelte, mit dem
EntwurfwürdenRathaus undWallraf-Ri-
chartz-Museum„schlichtweg verbaut“.
Seither tobtderStreit indenKölnerLo-

kalzeitungen, vor allem im „Kölner
Stadt-Anzeiger“, der sich ganz auf
Schrammas Seite geschlagen hat. Voll-
ständiginformiertkanndieLeserschaft in-
dessen nicht sein, werden die Wettbe-
werbsergebnisse doch erst kommende
Woche öffentlich ausgestellt. Richtig ist,
dassdermitdunkelglänzendemSteinver-
kleidete Kubus des Wallraf-Richartz-
Museums beim Bau des Saarbrücker Sie-
gerentwurfs vom Rathausplatz aus nicht
mehr zu sehenwäre.DiesesMuseument-
warf der mittlerweile verstorbene Lokal-
heros Oswald Mathias Ungers. Er ver-
stand sein Gebäude als Platzkante schräg
gegenüber der Rathauslaube, als von der
ÜberbauungdesgeschichtsträchtigenHü-
gelsdazwischennochnichtdieRedewar.
Und, nebenbei: Das Geld für den Neu-

bau fehlt auch noch. Die geschätzten 20
MillionenEuroBaukostenhat der Förder-
verein trotz elfjähriger Tätigkeit nicht.
Er steht nach eigener Aussage „mit lee-
ren Taschen“ da. Gerade so wie die fi-
nanzschwache Stadt Köln, die sich nach
dem Beinahe-Abriss des Opernhauses
einweiteres Trauerspiel zu leisten droht.

Siegerentwurf. Der Bau des Saarbrücker Büros Wandel Hoefer Lorch + Hirsch rückt dem Kölner Rathaus bedenklich nahe.  Foto: dpa
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Für die Tel Aviver Kafka-Dokumente aus
dem Nachlass seines Freundes und He-
rausgebers Max Brod interessiert sich
jetzt auch das israelische Nationalarchiv.
Dessen Leiter Jehoschua Freundlich
sagte der israelischen Zeitung „Haaretz“:
„Ichwerdemich auf dieHinterbeine stel-
len, damit kein einzigesMaterial, das mit
Kafka zu tun hat, außer Landes gebracht
wird.“ In Deutschland hatte bereits das
Literaturarchiv Marbach Interesse an
den Dokumenten geäußert. Mitarbeiter
des Archivs standen jahrelang in Kontakt
mit der 2007 verstorbenen Sekretärin
und Lebensgefährtin von Brod, Esther
Hoffe. Nach Brods Tod 1968 war sein
Nachlass an Hoffe gegangen, die die
Texte in ihrer Wohnung aufbewahrt
hatte. Aufgrund der hohen Luftfeuchtig-
keit in Tel Aviv wird befürchtet, dass die
Unterlagen in einem schlechten Zustand
sind. Schon in denAchtzigernhatten For-
scher vergeblich versucht, Hoffe zu einer
Übergabe an dieNationalbibliothek in Je-
rusalem zu überreden.  mrs/dpa

Kampf um den Hügel
Köln will ein Jüdisches Museum – aber bitte nicht so dicht am Rathaus

Israel möchte
Kafka-Dokumente
im Land behalten

Seit
Kriegsende
blieb der
Rathausplatz
leer

Von Schmetterlingen in Mexiko bis zu
den Berliner Wohnsiedlungen der Mo-
derne – die Unesco hat bei ihrer Tagung
im kanadischen Québec insgesamt 27
Kultur- und Naturstätten neu als Welt-
erbe anerkannt. Damit gibt es jetzt 878
Stätten auf der Schutzliste, 33 davon in
Deutschland.ZumAbschluss derNeuauf-
nahmen verlieh die UN-Kulturorganisa-
tion zwei Denkmälern der Bahai-Reli-
gion in Israel das begehrte Gütesiegel, im
südpazifischen Inselstaat Vanuatu kam
das Kulturprojekt Roi Mata auf die Liste.
Von den 27 neu aufgenommenen Stätten
zählen 19 zum Kulturerbe, acht zum Na-
turerbe. Vier Länder sind jetzt erstmals
vertreten: Papua-Neuginea mit der
10000 Jahre alten Agrarlandschaft Kuk,
Saudi-Arabien mit der nabatäischen Fel-
senstadt Hegra, Vanuatu mit der Grab-
stätte des legendären Häuptlings Roi
Mata und der in der Nähe von Rimini lie-
gende Zwergstaat San Marino mit seiner
intakten historischen Stadtanlage.
DieVertragsstaatenderWelterbe-Kon-

vention verpflichten sich, ihre Gedenk-
stätten zu schützen und für künftige Ge-
nerationen zu erhalten. Rechtlich bin-
dend sind die Vorgaben nicht. Eine Strei-
chung von der Liste, wie sie jetzt wegen
der umstrittenen Waldschlösschen-Brü-
cke dem Dresdner Elbtal angedroht
wurde, ist aber ein erheblicher Imagever-
lust. Insgesamt hatten sich bei der dies-
jährigen Tagung mehr als 40 Projekte
neu um das Gütesiegel beworben.  dpa

E FKURZ & KRITISCH

Von Bernhard Schulz

Unesco erkennt
27 Stätten neu

als Welterbe an
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Wohn- und Ge-
werbebau von
Kim in Cheurl

City Chic Massagen - Mo-Fr 10 -22 Uhr/ Sa
12 -20 Uhr Telefon: 857 31 688

Übersee-Aircargo
Infos im Netz : www.zapf.de

61061030

zapf umzüge

Meridian-Massagekunst, Tel. 8 61 88 84 Massage mehr als ein Traum! 7 84 33 93

Sofort Bargeld Luxusuhren/Gold, Ank./
Verk./Tausch, Uhlandstr. 28, 88624599

Umzüge Sperrmüllabfuhr 31 80 22 03
Entrümpelung Sperrmüllabfuhr Umzüge

Wohnungsauflösung Abriss 31 80 22 03

Trans BWG Umzüge, Telefon 9 62 62 62
Nah - Fern - Luft - Übersee - Lager

Sofort! Auch Wochenende.Firma:6946834

Malereiinnungsbetrieb Steinke, 392 73 16

Whg.auflösung/-räumung, Tel.23003829

Polstermöbel neu beziehen und Gardinen-
Waschservice, Neuanfertigung nach Maß,
Heimberat. mit ü. 1000 Stoffen. Borde,
14197 Bln, Laubacher Str. 30, 821 12 00

Kaufe alte Ölgemälde, auch besch., Silber,
Bronzen, Nachlässe, Schmuck, Uhren,
Porzellan. Dr. Richter, 01 70/5 00 99 59

Die Kunst der Berührung. 86209546

Alles Alte gesucht! Zahle gut. Möbel, Ölbil-
der, Bronzen, Porzellan, Spielzeug, Milita-
ria, Postkarten, Krüge, Tel. 9495001

„Afterwork“-Massagen & Tantra am H-Bhf.
Heidestr.52relaxmassagen.de39839374

Zum Besserfinden: Die komfortabelste Suche aller Zeiten! Suchbegriffe eingeben, 
Auto finden. So einfach ist das. Probieren Sie es genauso einfach aus: 
www.tagesspiegel.autoanzeigen.de

Jetzt können Sie uns noch besser in 
die Karten schauen!
Mit der neuen 
Vollgassuche 
turboschnell 
zum Traumwagen!

www.1a-massagen.de Tel.: 687 07 75

www.Topmassage.de Tel.: 691 16 82

Reparaturservice für Waschmaschinen und
Haushaltgeräte. Meisterbetrieb,8339351

„Traditionelle Thaimassage“ Sabai Die
Mehringdamm 32. Tel. 25 29 34 56

Nerze dringend ges. 23 13 79 65

Buchankauf! Hausbesuche, Tel:44053063

Seit über 26 Jahren kaufen wir Ihr Gold oder
Goldschmuck an und immer zu guten Prei-
sen. Juwelier Käding, Mehringdamm 38,
direkt U-Bahnhof, 2510622

Dieses und weitere Produkte erhalten Sie auch in unserer
Tagesspiegel-Geschäftsstelle, Potsdamer Straße 81-83
10785 Berlin-Tiergarten, Telefon (030) 260 09-289

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 bis 19.00 Uhr
Begrenzte Parkmöglichkeiten auf dem Hof vorhanden.

Bestellhotline (030) 260 09 - 582
www.tagesspiegel.de/shop

Zu feuchte Räume sind schlecht für das Wohnklima
und führen leicht zu Schimmelbildung, bei zu trockener Luft

wird die Stimme rau und der Hals kratzt.
Mit dem Wohnklima-Hygrometer wissen Sie immer,

ob Sie das richtige Wohnklima haben. Das große Ablesefenster
gibt Ihnen klare Hinweise, wann Sie lüften oder für

 höhere Luftfeuchtigkeit sorgen sollten.
Das eingebaute Thermometer zeigt zusätzlich die

richtige Wohntemperatur. Ideal für Ihr Wohlbefinden!
Durchmesser 100 mm. Zum Hängen oder Stellen.

Mit Echtholz-Sockel.

Preis: 39,– ¤
Inkl. MwSt., zzgl. 3,90 ¤ Versand.

Das Wohnklima-
Hygrometer

Antiquitätenhof Ließen 03 37 45/ 5 02 72

Thai-Mass.Konstanzer58/1.OG,88677579

Traumhafte Citymassagen nahe dem KaDe-
We in einer 350m² großen Märchenwelt!
Mo  -  Fr 10h  - 22h / Sa + So 12h - 20h,
Info: www.libertyberlin.de - 211 07 02

Zehlendorf, diskrete Mass., 700 34134

Tel.7844982 Wohnungsaufl.Entrümpelung

Schmuck, Meißen. 23137965

Luxusmassagen am Kudamm auf 300 m²!
Eine gigantische Bel-Etage mit 8 exkl.
Suiten lädt Dich ein! www.top-prestige.de
Mo-Fr 11-23h/Sa+So 14-20h.89068337

Umzug & Lager Tel: /www.4579916.com

Meister des Expressionismus und der neuen Sachlichkeit
25. Mai – 24. Augustim KUNSTZENTRUMP a r k K o l o n n a d e n P o t s d a m e r P l a t zw w w . E X P R E S S I O N A L E . d e

GEORGE GROSZ
„Ländliche Venus, 
ihr Bild betrachtend“
1940, (Ausschnitt)

Villen-Hotel an der Mecklenburgischen Seenplatte direkt am See
www.villapassion-hotel.de Telefon: 03 99 32 – 4 78 70

tantramassageberlin.de 0163/3770811

www.detektei-rueckert.de Tel. 262 39 58

* Preise siehe Impressum

Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht, diese Bestellung innerhalb von zwei Wochen nach Ihrer Absendung
in Textform oder durch Rücksendung der erhaltenen Waren zu widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs an: Verlag Der Tagesspiegel GmbH, Vertrieb, 10876 Berlin. Der Widerruf
bedarf keiner Begründung.

Bitte liefern Sie mir ab den TAGESSPIEGEL täglich zum Preis von
zzt. monatlich 25,90 ¤ (in Berlin und Brandenburg, 26,20 ¤ überregional*; inkl. MwSt. und
Zustellung innerhalb Deutschlands).

Einfamilienhaus Vorderhaus Gartenhaus

Innenbriefkasten Außenbriefkasten Etage

Name/Vorname:

Straße/Nr. :

per Rechnung.

PLZ/Ort: Telefon:

E-Mail:

Geburtsdatum (freiwillige Angabe):

bequem und bargeldlos per Bankeinzug:

halbjährlich jährlich
150,75 ¤ 295,30 ¤

monatlich vierteljährlich
25,90 ¤ 77,70 ¤

Ich zahle

Kontonummer: BLZ:

Bank:

Frau Herr

Datum/Unterschrift:

Der Tagesspiegel GmbH, Vertrieb, 10876 Berlin
Telefon (030) 260 09- 500 • Fax (030) 260 09-771

www.tagesspiegel.de/abo • vertrieb@tagesspiegel.de

Der Tagesspiegel im Abonnement.

Gleich bestellen!

7 Tage die Woche bequem frei Haus!

Massagevergnügen: Privat 030-26554132

An/Verkauf Luxus-Sammleruhren, Gold,
Brillanten; Ku'damm180. Tel. 8831150

Für die regelmäßige Zustellung von Druck- und Presseerzeugnissen oder auch
zur vorübergehenden Urlaubsvertretung suchen wir zuverlässige Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen im Zustellgebiet

Charlottenburg / Wilmersdorf
FRÜHZUSTELLUNG: Montag bis Samstag

3.00–6.00 Uhr
FRÜHZUSTELLUNG: nur am Sonntag

3.00–6.00 Uhr
TAGZUSTELLUNG: 2 – 4 mal wöchentlich vormittags
Kontakt vorab telefonisch oder per e-Mail bei:
ZAC ZAWI
Zustellagentur Zustellagentur
Charlottenburg Wilmersdorf
GmbH GmbH
Hr. Schulz Hr. Mazur
AG36@BZV-Berlin.de AG35@BZV-Berlin.de
(0 30) 30 32 86 5 – 25 (0 30) 30 32 86 5 – 15
Montag bis Freitag 9.00 bis 15.00 Uhr
Sophie-Charlotten-Straße 30 · 14059 Berlin

Whg.Aufl., Entsorgung, preisw. 46601483

Möbel und Elektro Ankauf 46601484

Umzüge, Transporte, preiswert 46601483

Afterworkmassagen in einem märchenhaft
romantischen Ambiente! Tel. 8234920

Auflösung, Sperrmüll, Abriss. 49908791

Kosmetik und Massagen für Ihn, exklusive
Atmosphäre, 10-19 h Mo-Fr: 8345729

www.darlin-friedenau.de 78712776 Mo-Sa

City Privatmassage, 0179/8057743
S-Zdf:TradThaimass.TeltowD42,84592939
Elegante Privatmassage. 88722898
NEU-BUATHAI-Mass. Wex- 27/ 85409200

Thaimass./Sauna, Niebuhr62.T.31991892

Ganz neu in Berlin - Mitte: YOKO Japanische
Massagen der Extraklasse, Schützen-
str. 8, 20671819, Mo-Sa 10-23,
So 12 -21, www.YOKO-Massagen.de 

Top-Entspannung 100% Suchtgefahr!
Neu = Kamenzer Damm 85, 766 866 14

Asiatische-Massage-privat.01624579840
Die kleine Sommermassage 883 23 97

www.Thantawan.de Neu in Berlin-Mitte:
Thantawan Thaimassage, T. 20453081,
Leipziger Str. 66, Mo-Sa. 10 - 22 h & So.
12 - 20 h, Happy Hour von 10 - 15 h

Silberbestecke gesucht, Tel. 852 67 14 Liebevolle Massage 0174/6915403
Neu! tiefentantra.de, 0151/50952076

Neu in Berlin-Mitte, Wilhelmstr. 86, exkl.
Asia-Massage & Spa, 0151/50220297,
www.my-tha-sia.de

Masseur massiert ihn. 01520/4073852

Antiquariats-Räumungsverkauf! ca. 20000
Bücher aller Sachgebiete. Antiquariat Dre-
scher, Teltower Damm 20, zwischen S- u.
Rathaus Zehlendf.,18:30, Sa.bis 16:30

Persönliche Geschenkideen! Tel. 0761-
54821 www.historia.net

Schülerkurse in den Ferien: 21.7./4.8./
18.8. 2 Wo 199€ 2-6 Teiln. in Schöneberg
Tel. 7844459 www.lernbruecke.de
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UHREN, SCHMUCK/ANKAUF
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ANTIQUITÄTEN/ANKAUF

BEKLEIDUNG/ANKAUF
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UMZÜGE, TRANSPORTE
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DETEKTEI, AUSKUNFTEI

aaaaaaaaBENTRÜMPELUNGEN,
WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN

Wollen Sie im Tagesspiegel inserieren, rufen
Sie bitte 260 09-700 an
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VON FRIEDERIKE MEYER

Beim Gedanken an Megacities
rücken sie ins Bild: Saõ Paulo,
Schanghai, Mumbai, Tokio – die
unendlich schnell wachsenden
Metropolen des 21. Jahrhunderts.
Dass auch die Hauptstadt von
Südkorea pro Tag mehrere hun-
dert neue Einwohner bekommt,
dass der Großraum Seoul mit
derzeit 23,2 Millionen Menschen
zu den am schnellsten wachsen-
den Regionen der Welt gehört, ist
hierzulande noch wenig be-
kannt. Südkoreas Wirtschaft
boomt, dies weißdie Welt seit der
Fußballweltmeisterschaft 2002,
wie es um seine Kultur bestellt
ist, vermittelte die Frankfurter
Buchmesse 2005. Vollkommen
unbekannt ist hingegen, dass
sich in den vergangenen zehn
Jahren auch eine lebendige Ar-

chitektenszene entwickelt hat,
die das Wachstum begleitet.

Und so versucht die Ausstel-
lung „Megacities Network“ über
Architektur, die wohl die beste
materielle Manifestation der
jüngsten Entwicklung von Süd-
korea sei, wie es ihr Kurator Kim
Sung Hong sagt, ein Land vorzu-
stellen, das noch vor 50 Jahren zu
den ärmsten der Welt gehörte
und heute an elfter Stelle der
Wirtschaftsnationen steht.

Doch wie können Architekten
bei rasendem Tempo und wirt-
schaftlichem Druck Wachstum
gestalten, ohne dass städtische
Qualitäten verlorengehen? Wie
gelingt es, Räume geschickt auf-
einanderzustapeln, damit alles
auf geringster Fläche Platz fin-
det? Wie gewinnen sie Freiräume
für die Bewohner, wie bewahren
sie alte Kultur und schaffen eine
neue?

Die Ausstellung, die das Deut-
sche Architekturmuseum Frank-
furt am Main gemeinsam mit
dem Koreanischen Architektur-
institut organisiert und jetzt ins
Deutsche Architektur Zentrum
Berlin gebracht hat, gibt viele
Antworten. Kurator Kim Sung
Hong von der Seoul University
hat 16 koreanische Architektur-
büros eingeladen, jeweils zwei
Projekte vorzustellen. Südkoreas
Architekten sind keine globalen
Stararchitekten – noch nicht.
Doch ihre Architektur über-
rascht. Nicht wegen spektakulä-
rer Bilder oder superlativer Fak-
ten, sondern weil sie mit Experi-
mentierfreude und ohne Berüh-
rungsängste ans Werk gehen.

Da gibt es ein Frauenkranken-
haus von Kim Young Joon, bei
dem Innen- und Außenräume so
kleinteilig und geschickt mitein-
ander verflochten sind, dass der

tionen, eine unübersichtliche
Gleichzeitigkeit des Verschiede-
nen meist ohne städtebaulichen
Zusammenhang.

In Korea, schreibt Peter Cacho-
la Schmal im lesenswerten Be-
gleitbuch, wird die öffentliche
Nutzung des Freiraums traditio-
nell nicht als wichtig erachtet.
Öffentliche Nutzungen finden in
Innenräumen statt. Bauwerke
werden isoliert betrachtet. Ihr
mögliches Lebensalter, damit
auch der Rahmen von Finanzie-
rung und Rendite, misst sich in
Zeitspannen von maximal zehn
bis fünfzehn Jahren. Ihre Umge-
bung gilt als vernachlässigbar,
weil sie schon in wenigen Jahren
verschwunden sein könnte.

Auffällig sind Gebäude mit
ganz verschiedenen Nutzungen.
Da sieht man ein achtgeschossi-
ges Kirchengebäude mit einem
Raum für 3.000 Menschen und
Tiefgarage, da ragt ein Gemein-
dezentrum zehn Geschosse in
die Höhe und beherbergt einen
Kindergarten, ein Internetcafé
und einen Raum mit einem Kla-
vier, das allen zur Verfügung
steht.

Die Vielfalt der Projekte
gleicht dem Gewusel einer asiati-
schen Stadt. Sie erschlägt auf den
ersten Blick, selbst diejenigen,
die es gewöhnt sind, Bilder und
Text schnell zu einem Bauwerk
zu fügen, durch das sie in Gedan-
ken laufen können. Nach einer
Weile jedoch stellt sich Begeiste-
rung ein über den pragmati-
schen Humor der Architekten.
Wie etwa bei einem Verlagsge-
bäude, bei dem der Bebauungs-
plan vorschrieb, dass auf jeder
Seite des rechteckigen Grund-
stücks ein anderer Bodenbelag
zu verwenden sei. Der Architekt
Choi Moongyu hat die unter-
schiedlichen Materialien einfach
in den Fassaden fortgeführt: im
Norden Pflanzen, im Osten Be-
ton, im Westen Kiesel und im Os-
ten Ziegel.

Im Deutschen Architektur Zentrum, Kö-

penicker Str. 48/49, Di.–Fr. 12–19 Uhr,

Sa. + So. 14–19 Uhr, bis 17. Juli

Urban gestapelte Dörfer
Im Norden Pflanzen, im Osten Beton, im Westen Kiesel, im Osten Ziegel: Vielfalt und Humor sind
auffällige Merkmale der neuen Architektur Seouls, vorgestellt im Deutschen Architektur Zentrum

kalten Kirchenboden, von der
Bühne abgesehen herrschte zwei
Stunden absolute Stille – jede
umfallende Bierflasche stellte
eine massive Störung der An-
dacht dar.

Am Mittwoch spielte Bonnie
„Prince“ Billy nun erneut in Ber-
lin. Diesmal im Schillertheater in
Charlottenburg – einem Ort, der
nicht gerade als hippe Konzert-
venue bekannt ist. Hier passiert
seit einiger Zeit nicht viel Pop-
Relevantes. Zu Unrecht: In Samt-
sesseln stellen sich weniger
schnell Ermüdungserscheinun-

gen ein, die Akustik ist hervorra-
gend und die Luft immer frisch
dank Belüftungsanlage. Was
auch an diesem Abend von Be-
deutung ist: Die Julihitze drückt
mächtig auf Berlin.

Will Oldham tritt wie gewohnt
kauzig auf: Der Mangel an
Haupthaar wird nach wie vor
durch einen ordentlichen Voll-
bart kompensiert, die Hose hat
er wohl jahreszeitenbedingt bis
zu den Knien aufgekrempelt, das
Hemd klebt trotzdem nach eini-
ger Zeit verschwitzt an Brust und
Rücken. Dazu trägt er ein Paar

dieser in letzter Zeit unerklärli-
cherweise in Mode geratenen de-
bilen, sehr klobigen, aber sicher-
lich wahnsinnig bequemen
Gummischuhe in Rot. Eigentlich
unverzeihlich, so herumzulau-
fen, aber man tut diese ge-
schmackliche Entgleisung als lie-
benswerte Schrulligkeit eines
großen, uneitlen Songwriters
und Musikers ab.

Auf dieser Tour hat Oldham
eine vierköpfige Band dabei, be-
stehend aus einem Kontrabassis-
ten, einem Westerngitarristen
und einer Geigerin, die singt wie

Country gegen Hippies
Schlecht gekleidet, aber bestens gelaunt: Folk-Käuzchen Bonnie „Prince“ Billy spielte im Schillertheater

Seoul, die Stadt, die täglich um ein paar hundert Einwohner wächst FOTO:  LEE  SANG KU

June Carter. Außerdem einem
barfüßigen Perkussionisten mit
Bauch und grauem Zopf, der aus-
sieht, wie man sich einen Tantra-
lehrer vorstellt. Die Songs be-
kommen durch die Besetzung et-
was sehr Countrieskes, die Band
mäandert sich durch das aktuel-
le Album „Lie Down in the Light“
und einige andere Knaller aus
dem enormen Oldham’schem
Oeuvre – im gemessenem Tem-
po, manchmal geradezu zer-
dehnt vorgetragen und somit
auch irgendwie dem Wetter an-
gepasst.

Der Künstler ist zum Scherzen
aufgelegt, er beantwortet unter
anderem die Frage, warum Gott
Patschuli erfunden hat. Kentu-
cky’s finest ist nämlich durchaus
nicht nur die von Düsternis ge-
plagte Heulboje, für die man ihn
halten könnte, sondern ein ech-
ter Schelm. Darauf kann man be-
reits kommen, wenn man die
Sex-Anspielungen in vielen
Songs kennt oder seine großarti-
ge Version der Selbstüberschät-
zungshymne „The Greatest“. Die
ist im Original von R’n’B-
Schmierling R. Kelly und kommt
auch hier zur Aufführung. Dazu
gestikuliert Oldham und macht
allerlei lustige Gesichter. Ach so:
Patschuli gibt es, damit auch
Blinde einen Grund haben, Hip-
pies zu hassen. ANNE WAAK

Komplex wie eine mehrgeschos-
sige dörfliche Anlage wirkt. Da
forscht Cho Minsuk an neuen
Wohntypologien, um die Mono-
tonie übereinandergestapelter
Wohneinheiten aufzuheben. Da
gibt es Projekte, bei denen tradi-
tionelle Bauformen wiederent-
deckt und neu interpretiert wer-
den, wie in der Bergarbeiterstadt
Cholam.

Abgesehen von den Stadtan-
sichten des Fotografen An Se
Kweon, verzichtet die Ausstel-
lung auf die Darstellung eines
städtebaulichen Zusammen-
hangs der Projekte. Sechzehn
mit Bildern, Plänen und Texten
bedruckte Paravants aus Alumi-
nium stehen nebeneinander im
Raum. Sie zeigen im übertrage-
nen Sinne, was asiatische Städte
von europäischen unterschei-
det: ein unvermitteltes Neben-
einander von Formen und Funk-

Will Oldham bringt als Bonnie
„Prince“ Billy bringt mit beruhi-
gender Regelmäßigkeit neue Al-
ben auf den Markt und beehrt
die Freunde seiner Schwermuts-
musik ebenso zuverlässig mit
ausverkauften Konzerten. Im
vergangenen Jahr spielte er in
der Kreuzberger Passionskirche,
begleitet nur von sich selbst und
einem weiteren Gitarristen. Es
handelte sich dabei um eine dem
Ort angemessene, sprich sakrale
Veranstaltung: Das dem Künstler
ergebene Publikum drängelte
sich auf Holzbänken und dem

ANZEIGE
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BAUBOOM IM FERNEN OSTEN

Botschaftsbauten in Berlin 
Eine Dokumentation von 76 
Objekten, zu besichtigen in elf 
Spaziergängen. Mit Fotos von 
Johannes Marburg. 
Mehr

Schokoladenseite 
Bei uns zeigen sich Architekten von 
ihrer besten Seite – mit ihrem Profil, 
Projekten und Publikationen. 
Mehr

ALLE MELDUNGEN

26.06.2008 

Megacity Network 
Ausstellung in Berlin über Korea 
Nach dem Frankfurter DAM kommt nun die Ausstellung „Megacity 
Network – Zeitgenössische Architektur in Korea“ nach Berlin. Darin geht es 
um aktuelle Tendenzen zeitgenössischer koreanischer Architektur in der 
Megacity Seoul im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität. 

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt 
zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte. ‚Megacity Network‘ stellt ihre Zusammenhänge 
dar - ein Netzwerk ,in dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort 
verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land architektonische 
Stereotype hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend 
werden Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum 
von Seoul festhalten. 

Ausstellung: 27. Juni bis 17. Juli 2008, Di-Fr 12-19 Uhr, Sa/So 14-19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung: 27. Juni 2008   
Projektvorstellungen: 18 Uhr 
Einführung: Kim Sung Hong, Kurator und Professor, Universität von Seoul 
Kurzvorträge (je 7 min): AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc 
Architects), CHO Nam Ho (Soltos Architecture), HWANG Doo Jin (Doojin 
Hwang Architects), CHUNG Guyon (Professor, Sungkunkwan University, 
Ubac (group urbanistic architecture), YI Jong Ho (Studio METAA) 

Ort: DAZ, Köpenicker Str. 48/49, Berlin-Mitte, Scharoun-Saal 

Meldung kommentieren 

Galerie ansehen (3 Bilder)

Mehr BauNetz: 

STELLENMARKT

ARCHITEKTEN-PROFILE

WETTBEWERBE

ARCHITEKTEN PROFILE
bogevischs buero

BAUNETZWOCHE
Sanlitun, Peking

DESIGNLINES
High-Tech-Hotel

BAUNETZ WISSEN
Wände parken

DIPLOM DER WOCHE
Piata Teatrului - Sibiu

Impressum | Über BauNetz 

Seite 1 von 1Megacity Network BauNetz.de
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Leben unter dem Halbmond - Die 
Wohnkulturen der arabischen Welt 
23.02.2008 - 31.08.2008 
Weil am Rhein 

An intimac(it)y Nr. 3: büro blickpunkt, in flux 
10.05.2008 - 28.06.2008 
Berlin

Peripherer Blick und kollektiver Körper 
24.05.2008 - 21.09.2008 
Bozen / Italy 

GLASHAUS_08 bhss-architekten 
26.05.2008 - 18.07.2008 
Berlin

MEGACITY NETWORK Zeitgenössische 
Architektur in Korea
27.06.2008 - 17.07.2008 
Berlin

++++ Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung 
und kultureller Identität: Aktuelle Tendenzen 
zeitgenössischer koreanischer Architektur in der 
Megacity Seoul +++ Nach dem Auftakt im 
Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die 
Ausstellung ’Megacity Network’ nun im DAZ in 
Berlin zu sehen ++++ 

Ausstellung 27.06. bis 17.07.2008 im 
DAZ_Scharoun Saal. Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 
14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut 
Saal

Projektvorstellungen: 18:00 Uhr

Einführung (20 min): 
http://www.archplus.net/termine.php?show=2986&kat=0 (1 von 6) [25.06.2008 13:10:54]

suche

ausstellungen

Arch+ Mehr als eine zeitschrift

MOSKAU-NEW YORK Urban Archaeology 
Fotografien 1959-2006 
27.06.2008 - 31.08.2008 

MEGACITY NETWORK Zeitgenössische 
Architektur in Korea 
27.06.2008 - 17.07.2008 
Berlin

Ausstellung der Wettbewerbsbeiträge - Neues 
Zuhause der Bundesstiftung Baukultur 
17.07.2008 - 03.08.2008 
Berlin

MATTI BRAUN. ÖZURFA 
04.10.2008 - 07.12.2008 
Atelier Museion Bozen / Italy 

MIKE KELLEY EDUCATIONAL 
COMPLEX ONWARDS, 1995-2008 
15.11.2008 - 01.02.2009 
Bozen / Italy 

SONIC YOUTH etc.: SENSATIONAL FIX 
10.10.2009
Bozen / Italy 

KIM Sung Hong, Kurator + Professor, Universität 
von Seoul 

Kurzvorträge (je 7 min):
YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos 
Architecture), HWANG Doo Jin (Doojin Hwang 
Architects), CHUNG Guyon (Professor, 
Sungkunkwan University, Ubac -group urbanistic 
architecture), YI Jong Ho (Studio METAA), AN Se 
Kweon (Fotograf) 

Eröffnung: 19:30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter 
der Botschaft der Republik Korea, Kristien Ring 
(Direktorin DAZ)

Sechzehn der führenden Architekturbüros 
präsentieren einen Querschnitt zeitgenössischer 
koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’
stellt ihre Zusammenhänge dar - ein Netzwerk in 
dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort 
verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen 
Land architektonische Stereotype hinterfragen und 
Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend werden 
Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die das 
rasante Wachstum von Seoul festhalten. 

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt 
und als Nationalsymbol. Südkoreas Hauptstadt ist 
eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. 
Beinahe die Hälfte der Gesamtbevölkerung lebt hier, 
davon wiederum mehr als 10 Millionen Menschen, 
im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im 
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Arch+ Mehr als eine zeitschrift

Mittelpunkt der Ausstellung ’Megacity Network’.

Vom internationalen Publikum bislang kaum 
wahrgenommen, haben koreanische Architekten 
längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer 
Architektur erreicht. Die rasante Industrialisierung 
der letzten Jahre und die damit einhergehende 
Explosion der Bevölkerungszahl stellen sie vor 
große Herausforderungen im Spannungsfeld 
zwischen Globalisierung und kultureller Identität, 
zwischen enormer städtischer Verdichtung und 
kleinteiligen traditionellen Strukturen. 

Hintergründe
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne 
urbane Architektur Koreas ist das atemraubende 
Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 
Millionen Einwohnern im Stadtzentrum und nahezu 
nochmal so vielen in der Metropolenregion reicht 
Seoul heute an Megacities wie Sao Paulo und 
Mumbai. Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt 
so hoch ist wie in Tokio oder London, besitzt Seoul 
die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den 
Megacities. Diese Unausgewogenheit ist ein Indiz 
für die hohe städtische Verdichtung, die einen 
enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, 
Wachstum und Vertikalisierung der Architektur 
nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, die 
sich von konventionellen Typologien lösen und 
verschiedene Funktionen in einem Gebäude 
mischen. So schafft beispielsweise der Architekt 
CHO Minsuk in seinem Hochhaus „Boutique
Monaco“ begrünte Außenbereiche auf 
verschiedenen Ebenen. 

http://www.archplus.net/termine.php?show=2986&kat=0 (3 von 6) [25.06.2008 13:10:54]

Arch+ Mehr als eine zeitschrift

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes 
ist die Bewahrung der kulturellen Identität eine 
weitere Herausforderung für Korea, das lange im 
Schatten der Supermächte China und Japan stand. 
Die jüngere Architektengeneration hat ihre 
Ausbildung oft im Ausland, vor allem in den USA, 
absolviert und ist somit selbst Teil der globalen 
Entwicklung. Dennoch sind koreanische Architekten 
überzeugt, dass sie intellektueller, dynamischer, 
flexibler und fähiger zu kultureller Adaption sind als 
Ihre Nachbarn Japan und China. Ihren Weg zur 
eigenen kulturellen Identität finden sie unter 
anderem in der modernen Interpretation 
traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG 
Doo Jin gehört zum Beispiel einer Bewegung an, die 
den koreanischen Wohnhaustyp „Hanok“
weiterentwickelt.

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung 
öffentlicher und halböffentlicher Räume. So ist der 
Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 
und die Freilegung des darunter verborgenen Flusses 
Cheonggyecheon zu einer innerstädtischen 
Flaniermeile ein gelungenes Beispiel wie in der 
Stadt Orte mit Aufenthaltsqualität entstehen können. 

Die Ausstellung 
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM 
Sung Hong. Der Professor für Architektur und 
Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 
als Kurator für den koreanischen Pavillion auf der 9. 
Internationalen Architekturbiennale in Venedig 
verantwortlich. Die Ausstellungsarchitektur stammt 
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von den HWANG Doo Jin und CHO Nam Ho, die 
beide auch zu den ausstellenden Architekten von 
MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine 
urbanen Ansatz, vergleichbar mit den Strukturen 
Seouls, für ihren Entwurf gewählt und weisen jedem 
Teilnehmer eine durch „Grundstücksgrenzen“
definierte Parzelle zu. Zusätzliche Wandschirme aus 
Aluminium und Acryl erlauben den 16 Architekten 
jeweils ihre eigene „Mikroausstellung“ zu gestalten. 
Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese wiederum 
in einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert 
vom Prozess der Zerstörung und des Neuaufbaus, 
hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren die 
rasanten Veränderungen der Stadt in poetischer 
Schönheit fest. Für MEGACITY NETWORK hat er 
verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als 
„Landschaft der Stille“ zu einem raumbreiten 
Bildteppich zusammengeführt. 

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, 
KIM In Cheurl, CHO Byoung Soo, CHO Nam Ho, 
Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO 
Dae Khan, KWON Moon Sung, LEE Chung Kee, 
KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, 
YOO Suk Yeon, SPACE Group/LEE Sang Leem 
sowie JUNGLIM Architecture. Die gezeigten 
Projekte stammen alle aus den vergangenen zehn 
Jahren. Die Bandbreite reicht dabei von 
Einfamilienhäusern in traditioneller Holzbauweise 
über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, 
Shoppingcenter, Kultur- und Bildungseinrichtungen 
bis hin zu Kirchenbauten. 
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Katalog zur Ausstellung 
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der 
Katalog "Contemporary Korean Architecture. 
Megacity Network" erschienen, hrsg. v. KIM Sung 
Hong und Peter Cachola Schmal, zweisprachig in 
Deutsch und Englisch, 256 Seiten, 400 farbige. 
Abbildungen, Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2 

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem 
Korea Architects Institute (KAI) 

http://www.daz.de
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archiTEC24.de | Aktuelles | News | Berlin: Ausstellung über zeitgenössische Architektur in Korea

Technologie im Dialog mit Architektur - das Viessmann Onlinemagazin

Das Gebäude des Hauptpostamts von Seoul mit den Büros der 
koreanischen Post und dem Postmuseum gehört zu den 
herausragenden Beispielen zeitgenössischer koreanischer Architektur.
Foto: Space Group

Die 11-Millionen-Stadt Seoul hat in den vergangenen Jahren eine 
rasante Entwicklung durchlebt.
Foto: AN Se Kweon

Berlin: Ausstellung über zeitgenössische 
Architektur in Korea

"Megacity Network" ist der Titel einer Ausstellung zum Thema 
zeitgenössische Architektur in Korea, die vom 27. Juni bis zum 17. Juli 
im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in Berlin zu sehen ist. 
Sechzehn der führenden Architekturbüros des boomenden Landes 
stellen in der Ausstellung ihre Arbeit vor und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte.

Eingeführt wird in die Ausstellung im Scharoun-Saal des DAZ in der 
Köpenicker Str. 48/49 in Berlin-Mitte am Freitag, 27. Juni, um 18 Uhr 
mit sechs Kurzvorträgen. Offizielle Eröffnung ist um 19.30 Uhr mit KIM 
Sung Hong, Professor für Architektur und Städtebau an der Universität 
Seoul und Kurator der Ausstellung. "Megacity Network" will 
Zusammenhänge in der koreanischen Architektur aufzeigen – ein 
Netzwerk, in dessen Zentrum die 11-Millionen-Stadt Seoul liegt und in 
dem immer wieder neue Denk- und Herangehensweisen der 
koreanischen Architektur entstehen.

Die Bandbreite der gezeigten Projekte reicht von Einfamilienhäusern in 
traditioneller Holzbauweise über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, 
Shoppingcenter, Kultur- und Bildungseinrichtungen bis hin zu 
Kirchenbauten. Geöffnet ist die Ausstellung Dienstag bis Freitag von 12 
bis 19 Uhr sowie Samstag und Sonntag von 14 bis 19 Uhr. Unterstützt 
wird die Arbeit des DAZ vom Hersteller von Heizungs- und Klimatechnik 
Viessmann, für den die Förderung anspruchsvoller Architektur seit 
vielen Jahren zu den wichtigen Unternehmenszielen gehört.

Autor: Ulrich Dewald 

© Konradin Relations GmbH & Viessmann Werke GmbH & Co KG | Impressum
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Artikel drucken

Ausstellungen

MEGACITY NETWORK
Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller Identität: Aktuelle Tendenzen 
zeitgenössischer koreanischer Architektur in der Megacity Seoul  / Nach dem Auftakt im 
Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die Ausstellung ’Megacity Network’ nun im 
DAZ in Berlin zu sehen

Zeitgenössische Architektur in Korea 

Ausstellung: 27.06. bis 17.07.2008 im DAZ_Scharoun Saal 
Öffnungszeiten: Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Eröffnung: 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal ab 19.30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong, Kurator / Gesandter der Botschaft der Republik Korea / 
Kristien Ring, Direktorin DAZ

Seoul         © LEE Sang Ku

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt
zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’ stellt ihre Zusammenhänge dar 
- ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort verbreitet sich ein 
Großteil der Ideen, die im ganzen Land architektonische Stereotype hinterfragen und 
Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend werden Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die 
das rasante Wachstum von Seoul festhalten.

Architekt: YOO Kerl
Projekt: Bethel Church, 2005
Gemeindezentrum mit Schulungs- 
und Versammlungsräumen
Foto: PARK Yeong Chea

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als 
Nationalsymbol. Südkoreas Hauptstadt ist eine der 
bevölkerungsreichsten Städte der Welt. Beinahe die Hälfte der 
Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr als 10 
Millionen Menschen, im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im 
Mittelpunkt der Ausstellung ’Megacity
Network’.

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, 
haben koreanische Architekten längst das Niveau 
weltbekannter zeitgenössischer Architektur erreicht. Die 
rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die damit einhergehende Explosion der 
Bevölkerungszahl stellen sie vor große Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen 
Globalisierung und kultureller Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und 
kleinteiligen traditionellen Strukturen.

Hintergründe
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Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist das 
atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen Einwohnern im 
Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der Metropolenregion reicht Seoul heute an 
Megacities wie Sao Paulo und Mumbai. Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch ist 
wie in Tokio oder London, besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den 
Megacities. Diese Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische Verdichtung, die 
einen enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, Wachstum und Vertikalisierung der 
Architektur nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, die sich von konventionellen 
Typologien lösen und verschiedene Funktionen in einem Gebäude mischen. So schafft 
beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in seinem Hochhaus „Boutique Monaco“ begrünte 
Außenbereiche auf verschiedenen Ebenen.

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der kulturellen 
Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im Schatten der Supermächte 
China und Japan stand. Die jüngere Architektengeneration hat ihre Ausbildung oft im Ausland, 
vor allem in den USA, absolviert und ist somit selbst Teil der globalen Entwicklung. Dennoch 
sind koreanische Architekten überzeugt, dass sie intellektueller, dynamischer, flexibler und 
fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre Nachbarn Japan und China. Ihren Weg zur 
eigenen kulturellen Identität finden sie unter anderem in der modernen Interpretation 
traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG Doo Jin gehört zum Beispiel einer Bewegung 
an, die den koreanischen Wohnhaustyp „Hanok“ weiterentwickelt.

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher Räume. So ist 
der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die Freilegung des darunter 
verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer innerstädtischen Flaniermeile ein gelungenes 
Beispiel wie in der Stadt Orte mit Aufenthaltsqualität entstehen können.

Architekt: CHO Minsukl
Projekt: The Missing Matric - 
'Boutique Monaco ', 2008
Multifunktionsgebäude mit 
Einheiten für Gewerbe, Büro, 
Wohnen und Kultur
Foto: KIM Yong Kwan

Die Ausstellung 
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der 
Professor für Architektur und Städtebau an der Universität Seoul 
war bereits 2004 als Kurator für den koreanischen Pavillion auf 
der 9. Internationalen Architekturbiennale in Venedig 
verantwortlich. Die Ausstellungsarchitektur stammt von den 
HWANG Doo Jin und CHO Nam Ho, die beide auch zu den 
ausstellenden Architekten von MEGACITY NETWORK gehören. 
Sie haben eine urbanen Ansatz, vergleichbar mit den Strukturen 
Seouls, für ihren Entwurf gewählt und weisen jedem Teilnehmer 
eine durch „Grundstücksgrenzen“ definierte Parzelle zu. 
Zusätzliche Wandschirme aus Aluminium und Acryl erlauben 
den 16 Architekten jeweils ihre eigene „Mikroausstellung“ zu 
gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese wiederum in 
einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess 
der Zerstörung und des Neuaufbaus, hält der junge 

Südkoreaner seit vielen Jahren die rasanten Veränderungen der Stadt in poetischer 
Schönheit fest. Für MEGACITY NETWORK hat er verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen 
als „Landschaft der Stille“ zu einem raumbreiten Bildteppich zusammengeführt.

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung 
Soo, CHO Nam Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae Khan, KWON 
Moon Sung, LEE Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, YOO Suk 
Yeon, SPACE Group/LEE Sang Leem sowie JUNGLIM Architecture. Die gezeigten Projekte 
stammen alle aus den vergangenen zehn Jahren. Die Bandbreite reicht dabei von 
Einfamilienhäusern in traditioneller Holzbauweise über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, 
Shoppingcenter, Kultur- und Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten.

Katalog zur Ausstellung 
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog "Contemporary Korean Architecture. 
Megacity Network" erschienen.
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Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute (KAI)

Weitere Informationen:
Deutsches Architektur Zentrum - DAZ 
Köpenicker Str. 48/49 - 10179 Berlin 
Tel.: 0 30 - 27 87 99-28 
eMail: mail@daz.de
web: www.daz.de
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Zeitgenössische Architektur in Korea 

++++ Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller Identität: 
Aktuelle Tendenzen zeitgenössischer koreanischer Architektur in der Megacity 
Seoul +++ Nach dem Auftakt im Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist 
die Ausstellung  Megacity Network  nun im DAZ in Berlin zu sehen ++++

Ausstellung 27.06. bis 17.07.2008 im DAZ_Scharoun Saal. Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + 
So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Kulturkalender

Programm

Festivals

Kulturstädte

Restkarten

Veranstalter

Künstler

Premieren & Eröffnungen

Freikarten

Newsletter

Veranstalter News

Hilfe & Information

Freikarten

Mitmachen und gewinnen

Kulturkalender - Feuilleton - FAZ.NET

http://kulturkalender.faz.net/veranstaltungview.php?id=137465&festival=undefined&result_set=undefined (1 von 5) [25.06.2008 13:19:34]

Suche

Ihre PLZ



DAZ  Köpenicker Str. 48/49  10179 Berlin-Mitte   T +49 30.27 87 99 28   F +49 30.27 87 99 15  mail@daz.de   www.daz.de
Das DAZ ist eine Initiative des Bundes Deutscher Architekten  BDA. Es wird unterstützt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.

Kulturkalender - Feuilleton - FAZ.NET

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal 

Press Preview: 17:00 Uhr 
Projektvorstellungen:18:00 Uhr

Einführung (20 min): 
KIM Sung Hong, Kurator + Professor, Universität von Seoul 

Kurzvorträge (je 7 min):
AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos Architecture), 
HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects), CHUNG Guyon (Professor, Sungkunkwan 
University, Ubac -group urbanistic architecture), YI Jong Ho (Studio METAA) 

Eröffnung: 19:30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter der Botschaft der Republik Korea, 
Kristien Ring (Direktorin DAZ)

www.daz.de

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt 
zeitgenössischer koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer 
anspruchsvollsten Projekte.  Megacity Network  stellt ihre Zusammenhänge dar - 
ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort verbreitet 
sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land architektonische Stereotype 
hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend werden Fotografien 
von AN Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum von Seoul festhalten.

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als Nationalsymbol. Südkoreas 
Hauptstadt ist eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. Beinahe die Hälfte der 
Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr als 10 Millionen Menschen, im 
eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im Mittelpunkt der Ausstellung  Megacity Network .

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, haben koreanische 
Architekten längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer Architektur erreicht. Die 
rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die damit einhergehende Explosion der 
Bevölkerungszahl stellen sie vor große Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen 
Globalisierung und kultureller Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und 
kleinteiligen traditionellen Strukturen. 
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Hintergründe
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist das 
atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen Einwohnern im 
Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der Metropolenregion reicht Seoul heute 
an Megacities wie Sao Paulo und Mumbai. Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch 
ist wie in Tokio oder London, besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den 
Megacities. Diese Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische Verdichtung, die 
einen enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, Wachstum und Vertikalisierung 
der Architektur nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, die sich von 
konventionellen Typologien lösen und verschiedene Funktionen in einem Gebäude 
mischen. So schafft beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in seinem Hochhaus 
❬Boutique Monaco  begrünte Außenbereiche auf verschiedenen Ebenen. 

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der kulturellen 
Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im Schatten der 
Supermächte China und Japan stand. Die jüngere Architektengeneration hat ihre 
Ausbildung oft im Ausland, vor allem in den USA, absolviert und ist somit selbst Teil der 
globalen Entwicklung. Dennoch sind koreanische Architekten überzeugt, dass sie 
intellektueller, dynamischer, flexibler und fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre 
Nachbarn Japan und China. Ihren Weg zur eigenen kulturellen Identität finden sie unter 
anderem in der modernen Interpretation traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG 
Doo Jin gehört zum Beispiel einer Bewegung an, die den koreanischen Wohnhaustyp 
❬Hanok  weiterentwickelt.

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher Räume. So 
ist der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die Freilegung des darunter 
verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer innerstädtischen Flaniermeile ein 
gelungenes Beispiel wie in der Stadt Orte mit Aufenthaltsqualität entstehen können. 

Die Ausstellung
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der Professor für Architektur und 
Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 als Kurator für den koreanischen 
Pavillion auf der 9. Internationalen Architekturbiennale in Venedig verantwortlich. Die 
Ausstellungsarchitektur stammt von den HWANG Doo Jin und CHO Nam Ho, die beide 
auch zu den ausstellenden Architekten von MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine 
urbanen Ansatz, vergleichbar mit den Strukturen Seouls, für ihren Entwurf gewählt und 
weisen jedem Teilnehmer eine durch ❬Grundstücksgrenzen  definierte Parzelle zu. 

Weitere News 

Terminsuche

Profisuche
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Zusätzliche Wandschirme aus Aluminium und Acryl erlauben den 16 Architekten jeweils 
ihre eigene ❬Mikroausstellung  zu gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese 
wiederum in einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess der Zerstörung 
und des Neuaufbaus, hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren die rasanten 
Veränderungen der Stadt in poetischer Schönheit fest. Für MEGACITY NETWORK hat er 
verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als ❬Landschaft der Stille  zu einem 
raumbreiten Bildteppich zusammengeführt. 

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung Soo, CHO Nam 
Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae Khan, KWON Moon Sung, LEE 
Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, YOO Suk Yeon, SPACE Group/
LEE Sang Leem sowie JUNGLIM Architecture. Die gezeigten Projekte stammen alle aus 
den vergangenen zehn Jahren. Die Bandbreite reicht dabei von Einfamilienhäusern in 
traditioneller Holzbauweise über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, Shoppingcenter, Kultur- 
und Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten. 

Katalog zur Ausstellung
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog "Contemporary Korean 
Architecture. Megacity Network" erschienen, hrsg. v. KIM Sung Hong und Peter Cachola 
Schmal, zweisprachig in Deutsch und Englisch, 264 Seiten, 400 farbige. Abbildungen, 
Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2 

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute (KAI) 

Termine

27.06.2008 bis 17.07.2008 
Di Mi Do Fr Sa So
Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Deutsches Architektur Zentrum DAZ 

Kontakt:

Deutsches Architektur Zentrum DAZ 
Köpenicker Str. 48/49 
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10179 Berlin 

http://www.daz.de

Der FAZ.NET-Kulturkalender wird Ihnen in Kooperation mit kulturkurier.de und dem Kulturclub präsentiert. 
Alle Angaben ohne Gewähr auf Richtigkeit, Aktualität oder Vollständigkeit. 
Alle Informationen werden von den Veranstaltern oder Dritten eingestellt. 
Termine eintragen: Veranstalter | Künstler
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 farbportal.de  23.06.2008, Autor: Redaktion
Di: 11.00 - 20.00 Uhr 
Montag geschlossen 

Kommentieren 23. Juni 2008  

MEGACITY NETWORK - Zeitgenössische Architektur aus Korea.

 

Die Eröffnung der Ausstellung findet am 27.06.2008 im DAZ Berlin, Scharoun & Taut Saal statt. 
Gezeigt werden aktuelle Projekte aus der Metropole Seoul, die im Spannungsfeld zwischen 
Globalisierung und kultureller Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und kleinteiligen 
traditionellen Strukturen stehen. 

Kurzvorträge der ausstellenden Architekten und des Kurators KIM Sung Hong dienen der 
Projektvorstellung und sind um 18 Uhr Auftakt der Ausstellungseröffnung. 

Ort: 
DAZ Deutsches Architekturzentrum 
Scharoun & Taut Saal 
Köpenicker Str. 48/49 
D-10179 Berlin 

Kommentieren 23. Juni 2008  

Die Medien der Architektur. bis 31.07.2008

Der Begriff „Medien“ ist in den letzten Jahrzehnten zu einer epistemologischen Schlüsselkategorie 
avanciert, die sowohl im kulturellen, gesellschaftlichen als auch wissenschaftlichen Diskurs als 
relevant gilt; sie ist auch in der Architektur nicht mehr wegzudenken. Dabei bleibt der Begriff 
bemerkenswert schwer zu fassen; er kann auf das Material abzielen, auf physische Eigenschaften, 
Technologien oder Funktionen. Aufgrund dieser unterschiedlichen Bedeutungsebenen ist auch das 
Verhältnis zwischen Medien, Bauwerken und Architektur umstritten. 

weiterlesen … 

Ort: 
Haus der Architekten 
Zollhof 1 
D-Düsseldorf-Medienhafen 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr 

Kommentieren 23. Juni 2008  

Eugen Batz. Meisterschüler bei Paul Klee. 04.07. - 24.08.2008

Mit über 130 Arbeiten, Aquarelle, Gemälde, Fotografien und Radierungen, zeigt die Stiftung
Bauhaus Dessau ab dem 4. Juli erstmals eine Werkschau des Klee-Meisterschülers Eugen Batz. 

Seite 4 von 6Farbgestaltung – Das Farbportal
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DAZ Deutsches Architekturmuseum: MEGACITY NETWORK: Zeitgenössische Architektur aus Korea at architekturprotokoll

Wordpress Theme

Start Kontakt Impressum

Welcome

DAZ Deutsches 
Architekturmuseum:
MEGACITY NETWORK: 
Zeitgenössische
Architektur aus Korea

18. Juni 2008 

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal:

Projektvorstellungen: 18:00 Uhr

Einführung (20 min): KIM Sung Hong, Kurator + Professor, 
Universität von Seoul

Kurzvorträge (je 7 min):

YOO Kerl (iarc Architects) 
CHO Nam Ho (Soltos Architecture) 
HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects) 
CHUNG Guyon (Professor, Sungkunkwan University,Ubac -
group urbanistic architecture) 
YI Jong Ho (Studio METAA) 
AN Se Kweon (Fotograf)

Eröffnung: 19:30 Uhr

Suche

Archiv

● Juni 2008
● Mai 2008
● April 2008
● März 2008
● Februar 2008
● Januar 2008
● Dezember 2007
● November 2007
● Oktober 2007
● September 2007

Kategorien

● Ausschreibungen (1) 
● Momente (13) 
● Personalia (7) 
● Pressemitteilung (149) 

mediatpress

website development
content providing
media monitoring
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Such!

DAZ Deutsches Architekturmuseum: MEGACITY NETWORK: Zeitgenössische Architektur aus Korea at architekturprotokoll

Grußworte:
KIM Sung Hong, Kurator 
Gesandter der Botschaft der Republik Korea 
Kristien Ring, Direktorin DAZ

27 Juni 2008 - 17 Juli 2008 
Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität: Aktuelle Tendenzen zeitgenössischer koreanischer 
Architektur in der Megacity Seoul. Nach dem Auftakt im 
Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die 
Ausstellung ’Megacity Network’ nun im DAZ in Berlin zu 
sehen.
Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen 
Querschnitt zeitgenössischer koreanischer Architektur und 
zeigen je zwei ihrer anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity
Network’ stellt ihre Zusammenhänge dar- ein Netzwerk in 
dessen Zentrum die Megacity Seoul liegt. Von dort verbreitet 
sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land 
architektonische Stereotype hinterfragen und Neuerungen in 
Gang setzen. Ergänzend werden Fotografien von AN Se 
Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum von Seoul 
festhalten.

Dieser Beitrag wurde erstellt am 18. Juni 2008 um 07:21 und 
abgelegt unter der Kategorie Pressemitteilung. Mittels RSS 2.0
können Sie die Diskussion um diesen Beitrag verfolgen. 
Responses are currently closed, but you can trackback from your 
own site. 

Comments are closed.

© architekturprotokoll, powered by WordPress. Design by 
Justin Shattuck and Burkhard Heinz
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 hangaram.de  18.06.2008, Autor: Redaktion

hangaram.de - Korean German Forum and Magazine Online - Home

Home hangaram e.V. Events News Forum hg Online Media Korea in Berlin

Home

Nächste Events 
There are no upcoming events! 

Anmeldeformular

Username

Password

 Remember me 

Lost Password?

No account yet? Register

Wer ist Online ? 
We have 1 guest online 

Home
Zeitgenössische Architektur aus Korea am 27.06.08 
Wednesday, 18 June 2008 
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search...

Login

hangaram.de - Korean German Forum and Magazine Online - Home

Megacity Network - Moderne Architektur in Korea 

Liebe Freunde der modernen Achitektur, 

vom 27.06.08 - 17.07.08 ist im Deutschen Architektur Zentrum DAZ in 
Berlin die Ausstellung 

„MEGACITY NETWORK-Zeitgenössische Architektur in Korea“ zu Besuch. 

Die Eröffnung am 27.06 um 19:30Uhr findet unter Anwesenheit des Kurators, 
einem Vertreter der Botschaft sowie den 16 ausstellenden koreanischen 
Architekten statt. 

Sehr gerne möchten wir alle Interessierten hierzu einladen.

Adresse:

DAZ Deutsches Architektur Zentrum 

Köpenickerstr. 48/49 

10179 Berlin 

Eintritt frei! 

Mehr Info: DAZ

Heftige Proteste gegen US Fleischimport in Korea 
Monday, 09 June 2008 

Aus aktuellem Anlass:
Ausserhalb Koreas ist leider nicht viel darüber zu erfahren ist. 

Seit einigen Tagen wüten in Korea hefitge Proteste gegen die Administration von Präsident Lee 
Myung Bak. Dieser hatte das lange andauernde Importverbot von US Rindfleisch wieder 
aufgehoben.

Die heimische Fleischindustrie fühlt sich hintergegangen, da das Fleisch  günstiger ist. Die 
Bevölkerung befürchtet eine BSE Seuche.
Die Regierung argumentiert mit schärferen Kontrollen und unerwiesenen BSE Vorwürfen. Die 
Demonstrationen eskalierten teilweise. Die Polizei und das Militär sind mit Hundertschaften 
angerückt.

Presse:

Korea heute

CNN Youtube

Bitte hinterlasst eure Meinungen und Kommentare hier FORUM
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 kunst-und-kultur.de

Museumsdatenbank
Korea Seoul
Preise vergleichen & Hotels finden Angebote 
für Sie bei TripAdvisor!  

Angst vor dem Zahnarzt?
Wurzelbehandlung, Weisheitszahn-OP, 
Kieferchirurgie ohne Schmerzen!  

Ausstellungsansicht
DAZ Deutsches Zentrum für Architektur, Planungs- und Bauwesen

Titel: Zeitgenössische Architektur aus Korea  

Laufzeit: 27. Juni 2008 bis 17. Juli 2008

Kurzbeschreibung:

Im Spannungsfeld zwischen Globalisierung und kultureller Identität: Aktuelle 
Tendenzen zeitgenössischer koreanischer Architektur in der Megacity Seoul. Nach 
dem Auftakt im Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt ist die Ausstellung 
’Megacity Network’ nun im DAZ in Berlin zu sehen. Sechzehn der führenden 
Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt zeitgenössischer koreanischer 
Architektur und zeigen je zwei ihrer anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity Network’ 
stellt ihre Zusammenhänge dar- ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity Seoul 
liegt. Von dort verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land 
architektonische Stereotype hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. 
Ergänzend werden Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum 
von Seoul festhalten.

Anzeige: Diese Zeile für 90 Euro/Jahr buchen. Weitere Informationen hier...
Alle Angaben ohne Gewähr (c) kunst-und-kultur.de 1995-2008 Werbung buchen? Impressum

Seite 1 von 1Ausstellungsansicht
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 arclife.de  13.06.2008, Autor: Redaktion
Arcguide - Arcguide Aktuell - MEGACITY NETWORK | Zeitgenössische Architektur in Korea

13.06.2008 - Ausstellung

> MEGACITY NETWORK | Zeitgenössische Architektur in 

Korea

27. Juni 2008. Berlin

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und das 

Symbol für die Nation selbst. Südkoreas Hauptstadt ist derzeit 

die bevölkerungsreichste Stadt der Welt beinahe die Hälfte der 

Gesamtbevölkerung Südkoreas lebt im weiteren Stadtgebiet 

Seouls, davon wiederum die Hälfte, mehr als 10 Millionen 

Menschen, im eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im 

Mittelpunkt der Ausstellung ’Megacity Network’.

(Bild: YI Jong Ho, Gwangju Biennale Project 4– Connection, 2002)

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, 

hat die zeitgenössische Architektur Koreas längst den 

Anschluss an das Spitzenniveau gefunden und prägt es sogar 

in hohem Maß. 

Erstmals zeigen nun sechzehn führende Architekturbüros in 

’Megacity Network’ je zwei ihrer anspruchvollsten Projekte 

einer Öffentlichkeit außerhalb Koreas. Die signifikanten 

Entwürfe entfalten sich spannungsvoll vor dem einzigartigen 

sozialen und städtebaulichen Hintergrund koreanischer 

Stadtlandschaften.

’Megacity Network’ ermöglicht einen Querschnitt durch das 

Spektrum der zeitgenössischen koreanischen Architektur und 

zeigt ihre Zusammenhänge - ein Netzwerk in dessen Zentrum 

die Megacity Seoul liegt. Von dort verbreitet sich ein Großteil 

der Ideen, die im ganzen Land architektonische Stereotype 

hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. 

Eröffnungsvorträge: 27. Juni 2008, ab 18:00 Uhr 

Ausstellung vom 27. Juni bis 17. Juli 2008 

DAZ_Scharoun Saal 

Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 14-19 Uhr 

http://www.arclife.de/arcguide/aktuell/drucken.html?id=291334 (1 von 2) [25.06.2008 13:01:00]
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MEGACITY NETWORK_ Zeitgenössische Architektur in Korea_ab 27.06. 
im DAZ
Kunst & Kultur

Pressemitteilung von: Deutsches Architektur Zentrum DAZ

Seoul, Foto: LEE Sang Ku
Dieses Bild im Großformat speichern

(openPR) - ++++ Im Spannungsfeld 
zwischen Globalisierung und kultureller 
Identität: Aktuelle Tendenzen 
zeitgenössischer koreanischer Architektur in 
der Megacity Seoul +++ Nach dem Auftakt 
im Deutschen Architekturmuseum in 
Frankfurt ist die Ausstellung ’Megacity
Network’ nun im DAZ in Berlin zu sehen ++

++

Ausstellung 27.06. bis 17.07.2008 im DAZ_Scharoun Saal. Di bis Fr 12-19 Uhr, Sa + So 
14-19 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung am 27.06.2008 im DAZ Scharoun & Taut Saal 

Press Preview: 17:00 Uhr 
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Studio Legale

Projektvorstellungen:18:00 Uhr

Einführung (20 min): 
KIM Sung Hong, Kurator + Professor, Universität von Seoul 

Kurzvorträge (je 7 min):
AN Se Kweon (Fotograf), YOO Kerl (iarc Architects), CHO Nam Ho (Soltos Architecture), 
HWANG Doo Jin (Doojin Hwang Architects), CHUNG Guyon (Professor, Sungkunkwan 
University, Ubac -group urbanistic architecture), YI Jong Ho (Studio METAA) 

Eröffnung: 19:30 Uhr 
Grußworte: KIM Sung Hong (Kurator),Gesandter der Botschaft der Republik Korea, 
Kristien Ring (Direktorin DAZ)

www.daz.de

Sechzehn der führenden Architekturbüros präsentieren einen Querschnitt zeitgenössischer 
koreanischer Architektur und zeigen je zwei ihrer anspruchsvollsten Projekte. ’Megacity
Network’ stellt ihre Zusammenhänge dar - ein Netzwerk in dessen Zentrum die Megacity 
Seoul liegt. Von dort verbreitet sich ein Großteil der Ideen, die im ganzen Land 
architektonische Stereotype hinterfragen und Neuerungen in Gang setzen. Ergänzend 
werden Fotografien von AN Se Kweon gezeigt, die das rasante Wachstum von Seoul 
festhalten.

Seoul gilt als der Inbegriff der koreanischen Stadt und als Nationalsymbol. Südkoreas 
Hauptstadt ist eine der bevölkerungsreichsten Städte der Welt. Beinahe die Hälfte der 
Gesamtbevölkerung lebt hier, davon wiederum mehr als 10 Millionen Menschen, im 
eigentlichen Stadtkern. Seoul steht im Mittelpunkt der Ausstellung ’Megacity Network’.

Vom internationalen Publikum bislang kaum wahrgenommen, haben koreanische 
Architekten längst das Niveau weltbekannter zeitgenössischer Architektur erreicht. Die 
rasante Industrialisierung der letzten Jahre und die damit einhergehende Explosion der 
Bevölkerungszahl stellen sie vor große Herausforderungen im Spannungsfeld zwischen 
Globalisierung und kultureller Identität, zwischen enormer städtischer Verdichtung und 
kleinteiligen traditionellen Strukturen. 

Hintergründe
Einer der wichtigsten Einflüsse auf die moderne urbane Architektur Koreas ist das 
atemraubende Bevölkerungswachstum Seouls. Mit beinahe 11 Millionen Einwohnern im 
Stadtzentrum und nahezu nochmal so vielen in der Metropolenregion reicht Seoul heute an 
Megacities wie Sao Paulo und Mumbai. Obwohl die Bevölkerungsdichte doppelt so hoch ist 
wie in Tokio oder London, besitzt Seoul die zweitniedrigste Bebauungsdichte unter den 
Megacities. Diese Unausgewogenheit ist ein Indiz für die hohe städtische Verdichtung, die 

Werbung, Consulting, 
Marktforschung

Logistik & Transport

Freizeit, Buntes, Vermischtes

Mode, Trends, Lifestyle

Sport

Kunst & Kultur

openPR Service
Neu:

openPR EXKLUSIV

Optional zur Erstellung von 
Pressemitteilungen und anderen 
openPR Services, platzieren wir 
Ihre Meldung exklusiv mind. 24 
Stunden prominent auf der 
Startseite und allen openPR 
Unterseiten, inkl. Verteilung an 
3000 Kontakte aus Journalismus 
und Redaktionen. 

ab 150,- Euro zzgl. MwSt. 

Mehr Meldungen von 
Deutsches Architektur 
Zentrum DAZ

UMSICHT REGARDS SGUARDI

Spree Vision

Die aktuellen Meldungen aus 
Kunst & Kultur

Palmentänzerinnen am Tegernsee

Neue fotografische Entdeckungen 
im FENSTER61

Ermittlungen an deutscher 
Hochschule Nowi publiziert 
spannenden Kriminalroman in 
Weimarer Schiller Presse

Tropenfieber Das neue Buch von 
Susann Klossek

97 Int Bodensee Kunstauktion im 
Juni

http://www.openpr.de/news/216691/MEGACITY-NETWORK-Zeitgenoessische-Architektur-in-Korea-ab-27-06-im-DAZ.html (2 von 5) [25.06.2008 13:03:07]



DAZ  Köpenicker Str. 48/49  10179 Berlin-Mitte   T +49 30.27 87 99 28   F +49 30.27 87 99 15  mail@daz.de   www.daz.de
Das DAZ ist eine Initiative des Bundes Deutscher Architekten  BDA. Es wird unterstützt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.

openPR.de - Pressemitteilung - Deutsches Architektur Zentrum DAZ - MEGACITY NETWORK_ Zeitgenössische Architektur in Korea_ab 27.06. im DAZ

einen enormen Bedarf an effizienter räumlicher Nutzung, Wachstum und Vertikalisierung 
der Architektur nach sich zieht. Daraus entstehen Bauaufgaben, die sich von 
konventionellen Typologien lösen und verschiedene Funktionen in einem Gebäude 
mischen. So schafft beispielsweise der Architekt CHO Minsuk in seinem Hochhaus 
„Boutique Monaco“ begrünte Außenbereiche auf verschiedenen Ebenen. 

Neben der boomenden Industrialisierung des Landes ist die Bewahrung der kulturellen 
Identität eine weitere Herausforderung für Korea, das lange im Schatten der Supermächte 
China und Japan stand. Die jüngere Architektengeneration hat ihre Ausbildung oft im 
Ausland, vor allem in den USA, absolviert und ist somit selbst Teil der globalen 
Entwicklung. Dennoch sind koreanische Architekten überzeugt, dass sie intellektueller, 
dynamischer, flexibler und fähiger zu kultureller Adaption sind als Ihre Nachbarn Japan 
und China. Ihren Weg zur eigenen kulturellen Identität finden sie unter anderem in der 
modernen Interpretation traditioneller Bauweisen. Der Architekt HWANG Doo Jin gehört 
zum Beispiel einer Bewegung an, die den koreanischen Wohnhaustyp „Hanok“
weiterentwickelt.

Eine weitere Aufgabe liegt in der Aufwertung öffentlicher und halböffentlicher Räume. So 
ist der Abbruch einer mehrspurigen Hochstraße in 2005 und die Freilegung des darunter 
verborgenen Flusses Cheonggyecheon zu einer innerstädtischen Flaniermeile ein 
gelungenes Beispiel wie in der Stadt Orte mit Aufenthaltsqualität entstehen können. 

Die Ausstellung 
MEGACITY NETWORK ist kuratiert von KIM Sung Hong. Der Professor für Architektur und 
Städtebau an der Universität Seoul war bereits 2004 als Kurator für den koreanischen 
Pavillion auf der 9. Internationalen Architekturbiennale in Venedig verantwortlich. Die 
Ausstellungsarchitektur stammt von den HWANG Doo Jin und CHO Nam Ho, die beide auch 
zu den ausstellenden Architekten von MEGACITY NETWORK gehören. Sie haben eine 
urbanen Ansatz, vergleichbar mit den Strukturen Seouls, für ihren Entwurf gewählt und 
weisen jedem Teilnehmer eine durch „Grundstücksgrenzen“ definierte Parzelle zu. 
Zusätzliche Wandschirme aus Aluminium und Acryl erlauben den 16 Architekten jeweils 
ihre eigene „Mikroausstellung“ zu gestalten. Der Fotograf AN Se Kweon bringt diese 
wiederum in einen Kontext mit der Megacity Seoul. Fasziniert vom Prozess der Zerstörung 
und des Neuaufbaus, hält der junge Südkoreaner seit vielen Jahren die rasanten 
Veränderungen der Stadt in poetischer Schönheit fest. Für MEGACITY NETWORK hat er 
verschiedene seiner kraftvollen Aufnahmen als „Landschaft der Stille“ zu einem 
raumbreiten Bildteppich zusammengeführt. 

Die teilnehmenden Architekten sind YOO Kerl, KIM In Cheurl, CHO Byoung Soo, CHO Nam 
Ho, Hwang Doo Jin, CHUNG Guyon, YI Jong Ho, JOO Dae Khan, KWON Moon Sung, LEE 
Chung Kee, KIM Young Joon, CHOI Moongyu, CHO Minsuk, YOO Suk Yeon, SPACE Group/
LEE Sang Leem sowie JUNGLIM Architecture. Die gezeigten Projekte stammen alle aus den 
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vergangenen zehn Jahren. Die Bandbreite reicht dabei von Einfamilienhäusern in 
traditioneller Holzbauweise über Wohnanlagen, Bürohochhäuser, Shoppingcenter, Kultur- 
und Bildungseinrichtungen bis hin zu Kirchenbauten. 

Katalog zur Ausstellung 
Zur Ausstellung ist im Jovis Verlag, Berlin, der Katalog "Contemporary Korean 
Architecture. Megacity Network" erschienen, hrsg. v. KIM Sung Hong und Peter Cachola 
Schmal, zweisprachig in Deutsch und Englisch, 256 Seiten, 400 farbige. Abbildungen, 
Flexocover. ISBN 978-3-939633-37-2 

Eine Ausstellung des DAM in Kooperation mit dem Korea Architects Institute (KAI) 

Weitere Informationen sowie eine Übersicht der Pressebilder zur Ausstellung finden Sie im 
Anhang.
Anmeldungen zur Press Preview am 27.06.2008 bitte per Mail an pr@daz.de

Cornelia Schwarte 
Deutsches Architektur Zentrum DAZ 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Public Relations
Köpenicker Strasse 48/49 
10179 Berlin 
T: +49 (0)30 27879928 
F: +49 (0)30 27879915
pr@daz.de
www.daz.de

Das DAZ ist eine Initiative des Bundes Deutscher Architekten BDA. Ziel des Deutschen 
Architektur Zentrums ist es, zu einer lebendigen Baukultur auf regionaler, nationaler und 
internationaler Ebene beizutragen. 
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